
Mylen — Nadasti. 15Z

mit dem Zusatz von G. nobili-
tirt. v. M. O.. 232.

Mylcil, Mühlen, Milen.
Eine niederlausitzischeFamilie, d.
im Sprcmbergischcn ihre Güter
hatte, und welche ihren Urspr.
aus Thüringen hat, und im
Vvigtlande ebenfalls begütert ge¬
wesen ist. Gauhe, I. 1069 —
1071. Zedler, XXII. 1689. u.
folg.

Mylcr v. Ehrenbach. Der
Staatsministcr Niclas M. aus
Aurach im Würtcmbergischcn,w.
vom Kaiser in der Mitte d. 17.
Jahrhunderts geadelt. Gauhe, II.
776. Zedler, XXII. 1691.

Mvlius. 1) Der östreichische
Hauptmann Anton, und sein
Bruder Hcrrmann und Caspar,
wurden im Jahre 1776 Freiher¬
ren. von M. E., 81. — 2) Der
Oberste :c., Gustaph Heinr. M.,
wurde im Jahre 1789 Freiherr.
Derselbe, a. a. O.

Mymclingen, Miinelingen.

Eine oberrheinische, im I4ten
Jahrhundertebekannte, ohnfehl-
bar ausgestorbenc Familie. Zed¬
ler, XXII. 1713.

Mynsiiigcr von Frondcck,
(Lrundeck). Ein ursprünglich
rheinlandisches Geschlecht, aus
dem der berühmte 1). Joachim
M. braunschweigischer Kanzler v.
seinem Herzog das Erbkammerer-
Amt erhielt, dessen Geschlecht
aber mit seinen Sühnen im 17.
Jahrhund, ausgestorbcn ist. Köh¬
lers Nachr. von den Erlstandhof-
amtern. 20. und folg. Juglers
Biographie, II. Th. 1. und f.
Sicbmacher, I. Theil. 127. N.
13. Gauhe, II. 776. Lüdcrsens
Samml. Bon Meding, I. Th.
666. N. 13. Zedler, XXII.
1714,

M^rbach von Rhcinfeld.
Der vstrcich. pcnssonirte Haupt¬
mann , Joseph M., wurde im
Jahre 1310 mir dem Beiwort

> von N. geadelt, v. M. O., 232.

Wachodt. Freiherren u. Gra¬
fen in Böhmen, wovon auch ei¬
nige ehedem in Deutscht, wohn¬
hast waren. Vogtens jctztl. Böh¬
men. 110. Zedler, 22. 228. u.
folg. Von Meding, II. N. 688.
Hartmanns Samml.

Nachtigal. Der Apotheker
Jahre zu Zamosz, wurde 1786
in den galizischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 386.

Nadasi. Erbherr auf Foga-
ras, ein gräfliches, ursprünglich
aus England stammendes, nach¬
her ungarisches Geschlecht. Von
Schönfeld, Adelsschcm. I. 96 —
99. und 214. Genealog. Hand¬
buch d. d. Grafen. 1826. 31.

Nadasti, Nadasdi. Ein
eigentlich ungarisches gräfl. Ge¬
schlecht, aus dem aber auch ineli^
rcre in k. östreichischen Diensten
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standen. Zedler, 23stcr Band,
S. 320.

Nadclwitz. Ein schlesisches
u. obcrlausitzischcs Geschl. Carp-

zovs Ehrentcmp. d. -O. L. I. Th.
20. Kap. 163. Sinap, 669. Zed¬

ler, 23. 333. Sicbmacher, 1.

Th. 64. N. 1. Von Meding,
III. N. 664.

Nadlinger von Ehren-

breitstem. Der Unterstellten.

Michael N., wurde im I. 1820

mit dem Pradicat von E. nobi-

litirt. von M. E., 336.

Nacfe, Nefc. Ein schlesi¬

sches Geschlecht, das im 16. u.
17tcn Jahrhundert blühte. Luca.

Gauhe/I. 1071. Siebmacher,

I. Th. 72. N. 10. Sinap, I.
669. II. 829. Zedler. 23. 380.

Bon Meding, II. N. 689. ^
Naegcrl von Roscnbüchl.

Der Gutsbesitzer Johann Georg

R. in Stcycrmark, wurde im

Jahre 1763 mit dem Zusatz von
R. nobiiitirt. v. M. E., 386.

Nacglost von Nacglhetin.
Johann Bartholom. N., wurde

im Jahre 1718 mit von N. no-
bilitirt. v. M. E., 336.

Naerringer. Ein steycrmar-

kisches Geschlecht. Sicbmacher,
III. Th. 77. N. 6. Von Me¬

ding , II. N. 690.

Nagel. 1) Mit diesem Na¬
men allein und mit Beinamen

kommen mehrere Familien in

Deutschland vor. Zedler, 23.

430. — 2) Ein wcstphalisches

Geschlecht, das besonders im St.

Hildesheim, im Bergischcn, Cle-

vischen ?c. begütert war. Sieb¬

macher, 1. Theil. 187. N. 11.

Gauhe, I. 1071. Stiftskalcnd.

von 1784. Schannat, dllent.

Istllcl. 136. Von Meding, I.
N. 666. Robens, I. 237 —

244. — 3) Ein ausgcstorbencs

bremisches Geschlecht. Mußhard,
409. Von Meding, I. N. 664.

Nagel auf Aichberg. Der
k. k. Resident bei den 13 Kan¬

tons, Joseph Augustin, wurde

den 16ten Juli im Jahre 1776

von der K. Maria Theresia ge¬

adelt. R. von Lang, 466. und
f. v. M. E., 386. ,

Nagel von Alten-Schocn-
stcin. Von ihnen kommt einer

im Jahre 1619 als Abt zu St.

Gregoricnthal vor. Zedler, a. a.
O. 431.

Nagel voir Cobnvg. Von
diesen ist einer im Jahre 1686

als Domherr zu Münster be¬

kannt. Zedler, 23. 431. Hum-
bracht, 287.

Nagel von Dcrmstcm,

Dirinstein, Dirilstein. Ein

rhcinlandischcs, zwischen 1461 u.

1624 bekanntes Geschlecht, das

mit Heinrich Eberhard im Jahre

1636 ausstarb. Tproff, Tab.

162. Von Meding, I. N. 666.
Gauhe, I. 1072. Zedler, 23.

430. Sicbmacher, I. Th. 128.

N. 12. Humbracht, Tab. 287.

Von Hattstcin, 400.

Nagel von Eltershovcn.

Eine schwabische Familie. Zed¬
ler, a. a. O.

Nagel vonRoenigshofen.

Der Steuereinnehmer zu Prag,
Franz Wilhelm N., wurde im
Jahre 1769 mit Edler von N.

und K. nobilitirt. von M. E.,
386.

Nagel von Vovnholl. Aus
diesen kommt einer im I. 1672

als münsterischcr General vor, und



Nagerell —

sind mehrere hildesheimische und

padcrbornische Domherren gewc-

. scn. Zcdler, a. a. O., 431.

Nagerell. Ein steycrmarkisch.

Geschlecht, das die Stadt Lich-

tenbcrg und mehrere Güter be¬

saß. Schmutz, lil. Th. 2.

Nagcrl von Rosenbüchl,

! (Rosenbuchel). Der Gutsbe¬

sitzer Johann Georg N. von N.

in Untcrstcycrmark, wurde im I.

1737 mit Edler von Ritter, u.

erhielten die steyer. Landmann¬

schaft. v. M. O-, 132. Schmutz,

III. Th. 2.

Nagy von LelsoeEor.

Der General - Major Franz N.

von F. E., wurde im I. 1804

Freiherr, von M. O., 72.Namur. Eine grafl. nieder-
landische Familie, die sich von

! einem Schloß, Stadt und Graf¬
schaft dieses Namens schrieb, u.
die im Jahre 1428 mit Hinter¬
lassung eines aussercheligen Soh¬
nes, nachdem die Grafsch. Na-
mur an den H. von Burgund
zuvor verkauft worden war, aus¬
starb, von welchem Hause sie
durch Vermahlung an Oestreich
kam. Huselurl Hisl. ZvuealoA.
'1'. II. p. 745 — 63. Gauhe, II.

777. und f. Avcmanns kirchber-
gische Gesch. 315.

Naukeurcuth. Ein ausge-
siorbenes, vordem im Rittcrcant.

Gebürg ansessig gewesenes Ge¬

schlecht. Biedermann, G. Tab.
340. Salvcr, 430.

Nannechseu. Ein braun-

schweigisches, in der letzt. Halste

des 14ten Jahrhunderts ausgc-
stvrbcnes Geschlecht. Letzners cor-

vcyische Chronik, 1325. Dassel,

und cinbcckische Chronik., 155.

5

- Nassau. 167

Siebmacher,II. Th. 123. N. 6.
Von Meding, III. N. 655. Lü-
derscns Samml.

Narriugcr. Eine steycrmar-

kische Familie, die nach Ausster-
bcn der Familie von Laa, deren

Wappen erhielt, mehrere Herr¬
schaften besaß, aber im 17ten

Jahrhund, nach Oldenburg aus¬

wanderte. Schmutz, III. Theil.
3. u. 4.

Naschrvih. Ein schlesischcs
Geschlecht. Sinap, 1.650. Sieb-
macher, I. Th. 66. N. 3. Von
Meding. III. N. 556.

Naso, Nase. Ein sachsisch.,

besonders thüringisches Geschlecht,
das in der Mitte des 16. Jahr¬

hunderts vorkommt. Uechtritz, Ge-

schlechtserz. I. Th. 80. 81. Taf.

Gauhe, 1. 1073. Zedlcr, 23. B.
715.

Naso von L.oerveufels,
S.ewenfcls. Eine schles. Fami¬
lie, von welcher nur der Rechts¬
gelehrte und Historiker Ephraim
Jgnatius N. von L. mit seiner
Nachkommenschaft bekanntist. Si¬
nap, II. 732. und f. Gauhe,
a. a. O. Zcdler, 23. 822.

Nafs. Ein wahrscheinl. aus¬

gestorbenes schlesisches Geschlecht,

das im 17ten Jahrhundert vor¬

kam. Sinap, I. Th. 660. Gau¬
he, I. 1073.

Nassau. Ein wahrscheinlich
ausgcstorbencs schlesischcs Gcschl.

Sinap, I. 661. II. 831. Gauhe,
I. 1073.

Nassau, denoalogia Illus-
Iriss. (loiriit. Nasaoviae IniAel.
Hat. 13. 616. Zedler, 23. 830

— 34. — 1) Eine niederländi¬
sche Familie, die von des Prin¬
zen Wilh. von Oranien natürl.
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Sohne, Justin von Nassau ab¬
stammte, aber erloschen zu seyn
scheint. Imlrok, notlt. proo.
Iinp>, I^ib. VI. e. 6. Gauhe, II.
778. — 2) Der Prinz Mauritz
von Oranicn, aus dem Hause
Nassau , zeugte mit seiner Mai-
tresse, Madam von Mccheln, 2
Söhne, die vom K. Leopold im
Jahre 1679 in den Grafenst. er¬
hoben wurden, und welche in
holländische und englische Dienste
traten. Imlrok, iVotil. pmoe.
Imp. Gauhe, 1.1073—76. 11.778.
Salver, 699. Masch, 102 —
106. — 3) Ein seit 1600 be¬
kanntes schlcsisches, ursprünglich
brabantisches Geschl. Zwei ver¬
schiedene Wappen, die diese Fa¬
milie, oder vielmehr 2 verschie¬
dene Linien derselben geführt,
findet man beim Sinap, I. 661.
und von Meding, I. N. 667.
angegeben. M. s. a. Gauhe, I.
1076.

Nassau zu Spurkeuburg.
Ein rheinlandisches, zwischen d.
Jahren 1320 — 1602 vorkom¬
mendes Geschlecht, das am 22.
Februar desselben I. mit Hein¬
rich, Domherrn zu Mainz und
Trier ausgestorben ist. Gauhe,
I. 1076. Humbracht, Tab. 278.
Won Hattstein, 1. 401. Sieb¬
macher, I. Theil. 128. N. 10.
(ohne Zusatz). Won Meding,
I. N. 669.

Nassau Zulylcusteiu. Eine
gräfliche Familie in der Provinz
Utrecht, die von Heinrich Friedr.
Prinzen von Nassau-Oranien ab¬
stammt, da dieser mit einer Bür¬
germeisterstochter zu Emmerich,
außer der Ehe einen Sohn, Frie-!
brich zeugte, dem er die Herr-j

schaft Zuylenstein in der Provinz
Utrecht erkaufte, Jmhof, lXot.
p>rc>o. irnp. Illlz. V. o. 6. H.
32. Dr. cl<z Irr IXolzIeZse cl'II-
lrocstu. p. 23. Gauhe, I. 107Z.
UNd -f.

Nassen. Ein thüring. Ge¬
schlecht, das im I. 1593 zu
Flarchheim, Mengottcrn ?c. als
Glcichensche Vasallen vorkommt.
Sagittar, Gleich. Hist. 433. 471.
Zedler, 23. 842.

Nasscugriff/ Nassadel. Ei¬
gentlich hieß dieses schlesische u.
thüringische Geschlecht Nasseng-
niew, kam im I4ten Jahrhun¬
dert vor. Zedler, 23. 842. Si¬
nap, 1. Theil. 661. Gauhe, I.
1077. und f. Siebmacher, I.
Th. 63. N. 10. Won Meding,
III. N. 667.

Nassini. Der Mahler Ni-
col. Joseph N., wurde im I.
1707 in den Neichsadelst. erho¬
ben. von M. E., 386.

Natovp. 1) Franz Willi.,
Edler von und Reichsritter N.,
wurde im Jahre 1801 in den
Reichs- und erblandischen Frci-
herrenstand erhoben, v. M. O.,
72. — 2) Der churcölln. Rcnt-
meistcr Johann Theodor N., w.
im Jahre 1738 in den Reichs¬
ritterstand erhoben. Ders. 132.
und f.

Nau. Der k. baier. Hofrath
?c., Sebastian, wurde den 24.
August im Jähre 1814 baier.
Ritter, und den 22sten Januar
1819 immatriculirt. R. v. Lang,
Suppl. 126.

Naueudorf. 1) Eine alte
meißnische und thüringische Fa¬
milie, deren Stammhaus zwi¬
schen Altenburg und Gera liegt.
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GlciclMstem, N. 60. Gauhe,

N. 1079. König, genealog.

histor. Bcschr. der v. N. 1716.

k. 3 Bogen und dess. Adclshist.

III. Th. 710 — 20. Zedler, 23.

1278 — 83. — 2) Der östrei¬

chische Oberstwachtmeister Fricdr.

^ August Joseph von N., wurde
im Jahre 1779 Graf, von M.

Z E., 23. '

Naunnrnn. Eine alte pom-

mcrischc Familie, die hesonders

in Sachsen und in der Mark

Brandenburg seßhaft gewesen, v.

Sinap aber mit den von Ncu-

mann in Schlesien verwechselt

worden ist. Gauhe, Anhang.

1682 — 84. Zedler, XXIII. 1287

Z 94.
Nnun. Ein altes karnthner

ss Geschlecht, das im 12ten Jahr-,
hundert in Urkunden vorkommt,

wohl aber erloschen ist. V. Lud¬

wig, bei. Uscgzt. ck. IV. jz.
i 173. Zedler, XXIII. 1309.

Nawoy und Dulna. Ein

oberschlcsisches Geschl., d. aber

im 17tcn Jahrhundert abgegan¬

gen ist. Sinap, 896. V. Me¬

ding , II. N. 692.

Na)'cr. Der östrcich. Haupt¬
mann Joseph Franz N., wurde

im Jahre 1776 geadelt, v. M.

E., 386.

Nnzmar, Nazmer. Ein

markisches, schlesisches und pom-

merisches Geschlecht, das vom

Jahre 1228 an vorkommt. Kö¬

nig, I. Th. 620 — 89. Dith-

mar, 6. N. 6. Genealog, und

> Wappen. Micral, 603. Diene¬
mann, 267. N. 37. Siebma¬

cher, V. Th. 166. N. 9. Von

I Meding, II. N. 691. Gauhe,

Neckheimb. 169

I. 1030. Anhang. 1681. Zed¬
ler, 23. 1266—1261.

Nazza, Naya. Ein alter
thüringischer Adel, der zwischen

1263 —1613 in verschiedenen Or¬

ten vorkommt, und wahrschcinl.

auch das gothaische bei Hallun¬

gen gelegene Dorf dieses Na¬

mens besessen haben mag. Brück-

ner, II. Th. 10. St. 7.

Neander. Der k. k. Rath

und Kriegscommissar, Joh. Ge¬

org N., wurde im Jahre 1722

in den Ncichsadclstand erhoben,

von M. E., 386. u. f.

Ncbra, Ebra. Eine thü¬

ringische alte Familie, deren

Stammsitz das Schloß u. Stadt¬

chen 3t. an der Unstrut gewesen

seyn soll, auch gab es ehedem

Schenken von N. in Thüringen.
Gauhe, I. 1081.

Nechcr, Ncchevn, Nae-
eher. Ein schlesisches Geschlecht,

das aus dem Hause Kunzendorf

im F. Sagan abstammen soll,

und mit Franz von N. u. N.

im 17. Jahrh, ausgestorbcn ist.

Einer noch früher ausgestorbcnen
Familie dieses Namens in Schle¬

sien gedenkt Gauhe, am a. O.

Sinap, I. 662. 832. Sicbma-
chcr, I. Theil. 67. 31. 4. Von

Meding, II. N. 693. Gauhe,

I. N. 1081. Zedler, XXIII.
363. und 1626.

Nechlern. Ein von den v.

Necher wohl verschiedenes Ge¬

schlecht, wenigstens sind d. Wap¬

pen ganz verschieden. Siebma¬
cher, I. Th. 67. N. 2. Sinap,

I. 666. Von Meding, II. N.
694.

Neckheimb von Hickowitz.
Der Präger Bürger Joh. Carl,
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wurde im Jahre 1727 in den

böhmischen Adelstand mit jenem

Zusätze erhoben, von M. E.,
387. -

Ncdcssem. Ein im Lüne-

burgischen ansessig gewesenes Ge-

stblecht, das langst ausgcstorben

ist. V. Meding, III. N. 663.

Ncdegky v. Ncdit;. Der
Rittmeister N. Ritter von N.,

wurde im Jahre 1310 Freiherr,

von M. E., 81.

Nedomansky v. Nedo-

ina. Der Hauptmann Wenzel

N>, wurde im Jahre 1760 mit

N. geadelt, v. M. O., 232.

Nedorost. DerAcußcrc-Rath

in Wien, Wenzel N., wurde im

Jahre 1723 geadelt, von M.
S., 233.

Ncffzer. Der ungar. Hof-
kammcrrath, Johann Jacob von

N., wurde im Jahre 1749 zum

Freiherr» vom K. Karl VII. er¬
nannt. von M. O., 72.

Neffzcvn. Der Freih. Wolf¬

gang Conrad von N., wurde im
Jahre 1734 in den alten Frci-

hcrrenstand erhoben, v. M. O.,
73.

Negclin von Bluinenfeld.

Der Reichshofagent Franz Jo¬

seph N. von B., wurde im I.
1763 in den Neichsadel- und i.

Jahre 1767 in den Ncichsritter-

stand mit Edler von B. erhoben,

von M. E., 181. u. 337.'

Negeirbovn. Ein braun-

schweigischcs Geschlecht. P fessln-

ger, braunschwcigisch-lüneburgische

Historie, II. Th. 763. Zedler,

XXIII. 1667. Lüders. Samml.

Negendonk. Ein altes me-

klenburgischcs Geschlecht, das im

Jahre 1294 schon in Urkunden

vorkommt, aber in der Person
des Gcheimeuraths Ulrich v. N.

im Jahre 1767 ausgestvrbcn ist.
Von Bchr, INI». VIII. kor. No-

c-kleul). p. 1642. Joh. Schulze,
Mscpt. v. dieser Familie. Sieb-

macher, III. Theil. 163. N. 3.

Von ZNeding, I. N. 670. Gau-

he, I. 1032—84. Zedler, XXIII.

B. 1567. Diplomat. Stamm¬

tafel von diesem Geschl. erschien

im Jahre 1730 aus schriftlichen

Nachrichten zu Ratzeburg, wozu
aber die versprochenen Erläute¬

rungen und Beilagen nicht solg>
ten.

Neger. Der k. baicr. Ap-

pellationsgerichts-Rath Alops N.,
wurde den 4ten November im

Jahre 1819 vom K. v. Baiern

geadelt. N. von Lang, Suppl.126.

Ncgovo.il v. Bhrcilthuril.

Der östreichische Hauptmann Jo¬
hann N., wurde mit dem Bei¬

namen von E. im Jahre 1806

geadelt, v. M. O., 233.

Negri. 1) Der erzb. Salz¬

burgische Hof - und Kammer-

Rath ?c., auch Landrichter zu

Eschenbach, Naymund Maria Ca-

jetan Friedrich N., wurde den

Isten August im Jahre 1816

geadelt. Ritter von Lang, Sup-

plem. 126. — 2) Der Oberst-

wachtmcister Joachim N. und s.

Bruder Angelis in Tyrol, wurde

im Jahre 1774 geadelt, v. M.

E., 337.

Nsgro dell. Der Besitzer

der Herrschaft Sanegg ?c., Franz

in Steyermark, wurde im Jahre

1803 geadelt, v. M. O-, 233.

Schmutz, III. 7.
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Nebcm, Nehen. Einwest-

phälisebes Geschlecht. V. Stei¬
nen, westphaüsche Gesch. I. Th.
Tab. 13. N. 1. Fnldaisch. Stifts¬

kalender. Von Meding, l. N.

572. Gauhe, I. 1034.

Neben! zur Suvdermüh-
lcn. Ein rheinländischcs u. west-

phalisches Geschlecht. V. Hatt-,
stein , I. 402. Siebmachcr, I.

Th. 189. N. 13. Von Meding,
I. N. 671.

Neidberg , Ncidtberg,

Ncpdbcrg, Neudb., Neidt-

pcrg. Ein sehe altes sächsisch.,

besonders voigtlandischcs Eeschl.

König, II. Th. iol. 721. Gau¬
he, l. 1093. Zedler, XXIII.1626.

Neidhcrrd, Neydhard. Eine

ursprüngliche schweizer, dann aber

augsburgische, darauf östreichische,

besonders steyermärkische, zuletzt

schlesische Familie, die Bucelin,
?. IV. Ltomnrat. N. von Bau¬

stadt nennt, und die im 18ten

Jahrhundert in den Grafcnstand

erhoben wurde, bibiger In He-

nein öilosiogr. renov. p>. 618.

Sinap, II. 166. Gauhe, I.

1034 — 86. Schmutz, III. Th.

7. u. f. Zedler, XXIII. 1634.

Ncidschüy, Neitzschüy,

Neitschuy, Nytscliiy. Ein
altes Geschlecht im Meißnischen,

wo ihr Stammsitz desselb. Na¬

mens gelegen, das sich auch in
der Lausitz verbreitet hat, u. im

Jahre 1452 zuerst vorkommt. Kö¬

nig , Adelsh. III. Th. 768 — 77.

Von Ucchtritz, dipl. Nachr. (von

1664 —1793, aus dem Kirchen-

buche zu Rösseln.) VI. 47 —

68. Dithmar, 12. N. 35. Knaut,

koocliom. Nisu. Von Meding,
II. Band.

Neipperg. 161

II. N. 696. Grossers lausitzische
Chronik. Gauhe, I. 1036. und

f. Zedler, 23. B. 1667-70.

Neigenfeiird. Der Wald-u.

Forstmeister Johann Carl Joseph,
wurde im Jahre 1717 in den

Nitterstand erhoben, v. M. E.,
181.

Neindorf. Ein von den v.

Neundorf, auch Neuendorf, die

im F. Halberstadt ihr Stamm¬

schloß hatten, ganz verschiedenes

Geschlecht, das aber, als ein

Bruder den andern über ihre

Erbschaft erstochen hatte, v. K.

von Preußen eingezogen wurde.

Sie hatten sonst das Erbschen¬

kenamt im F. Halberstadt. Gau¬
he , I. 1086.

Neindorf, Nendorpe. 1)
N. genannt Meyer, die im I.

1290 vorkommen. Steffens cam-
pcnsche Gcschlechtsbeschreib. 260.

Von Meding, III. 669. — 2)

N. Castellani in Esbccke, d. zwi¬
schen 1260 — 1363 vorkommen.

Steffen, a. a. N. V. Meding,
III. N. 560. — 3) Schenk v.
N. s. Schenk.

Neipperg, Neupevg, Nei-
pevg. 1) Eine adliche, nachher

1684 zum Theil grafliche, rhcin-

ländische Familie, die aus Schwa¬
ben stammt, und in Krain und

Steyermark, auch in d. Schweiz

Besitzungen hat. Von Hattstein,

II. B. 231 —39. Bucelin, 226.

Genealogisches Handbuch der d.

Grafenh. 1826. 32. und folg.
Von Meding, III. N. 663. Ge¬

nealogisch historische Nachr. I. u.

II. Estors Ahncnpr. I. Th. 1.

Siebmacher, I. Th. 123. N. 7.

Gauhe, 1.1048. Salver, 611.—

2) Der Kammerer, Generalfeld-
" 11



Neifsen — Nerlich.

Wachtmeister, Wilhelm Reinhard

von N., wurde im Jahre 1725
1726 vom K. Karl VI. in den

Grasenstand erhoben, von M.
O„ 26.

Neissen. Eine ausgestorbene

obcröstreichische Familie, deren

Sitz in Neiße oder Gncisscnau

gelegen ist. Bon Hohcneck, I.
Th. 104.

Nell von Damcnacker. 1)

Der Gutsbesitzer Christian N.,

wurde im Jahre 1709 mit dem

Beisatz von D. in den Neichs-

adelstand erhoben, von M. E.,

387. — 2) Der k. k. Rath u.

Obcrpostverwalter Johann Peter

zu Prag und sein Bruder, der

Hauptmann, Johann Heinrich
N. von und zu Damenacker, w.

im Jahre 1717 Rcichsritter mit

Edler von. v. M. E., 181.

Nell von Ncllcnberg - Da-
rnenacker. Der Appellations-

Vicepräsident Ritter N. von N.
D., wurde im Jahre 1822 Frei¬

herr. von M. E., 81.

Nellcnburg, Nollenburg.

Eine sehr alte grafliche Familie
in Schwaben, deren Grafschaft

u. Stammschloß dieses Namens

im Hegow gelegen, und nach
deren im Jahre 1692 erfolgten

Abgange, meistens an d. Haus

Oestreich gelangt ist. Luca, Gra¬
fensaal, 1049 — 66. Spener,

Ulkt. insign. ck. 498. Spangen¬

bergs Adelssp. I. Th. 10. B.

Kap. 16. Gauhe, I. 1087. und

folg. II. 779.

Nemeken. Ein in dem ehe¬

maligen schwedischen, jetzt preu¬
ßischen Pommern,. besonders im

Wolgastischcn begütertes Geschl.

Micral, 608. Bon Meding, III.
N. 661.

Ncines de -Hidveg. Ein üb¬

liches, seit . . . gräfliches Ge¬
schlecht in Oestreich. B. Schön¬

feld, Adelsschem. I. 216.

Nemetchp. Der galiz. Cam-

meral - Administrat. Assessor Franz ,

N., wurde im Jahre 1817 ge¬

adelt. von M. O-, 233.

Neinizhofen. Franz Anton

N., wurde im Jahre 1730 no-

bilitirt. v. M. E., 337.

Nemmer. Der k. baierische

General-Secretär des Geh. Ju¬

stiz-Ministers und Ritter d. Ei- I
vil-Verdienstordens der baierisch.

Krone, Georg N., wurde d. 10.

December im Jahre 1809 zum

Ritter ernannt. R. v. Lang,
467.

Nennst. Der niederländische ^
Geheime- und Finanz-Rath n.,
Cornel von N., wurde im Jahre

1766 Freiherr, v. M. O., 73.

Nentrvig von Lichenfcld.

Der Zolleinnehmer Franz Carl

N. zu Zuckmantel, wurde i. I.
1710 böhmischer Ritter mit dem

Beisatz von E. v. M. E., 181.

Nerhof von Holtcrberg.
Kamen aus Böhmen, wo sie vor

200 Jahren schon bekannt wa¬

ren, nach Meißen, und von da

nach 1716, nach Niedersachsen.

Gauhe, II. 780.

Nerlich. 1) Ein schlesisches

Geschlecht, das im I6ten u. 17.

Jahrhundert im Gurau-Glogaui-

schen blühte. Sinap, II. 833.

Zedler, XXIII. 1782. — 2) Der

Rath des Bischofs zu Breßlau,

Anton Heinrich N., wurde im

Jahre 1716 böhmischer Ritter,

v. M. E., 18.
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LTesperu. Der niederüstrei-

chische Regierungs-Secrctar Fer¬
dinand N., wurde im I. 1787

mit Edler von geadelt, von M.

^ O-, 233.

Nessolrode, Vkessclroth.

K Eine sehr alte adliche, nachher

' I freiherrliche, und zum Th. graf-
I liche Familie in den Rheinlan-

I den, deren Stammhaus in dem

A H. Bergen gelegen, die früher
Z auch in Thüringen, und nach-

I her auch in Schlesien lebte, all-
K wo noch ein Schloß dieses Na-

» mens unw. Creuzberg an d. Werra

I gelegen ist. Hübner, Genealog.

D III. Th. Tab. 966. Seifcrits
I hochadl. Eltern u. Kinder. Bu-

I celin, Lleirrnrat. ?. II. u. IV.

A Sinap, II. 386. Iirrlrvk, Xot.
I 8. k. (?. ?. ?noo. I^ilr. IX.

» I x. 136. Gauhe, I. 1088—-S8.
I Zedler, XXIII. 1944 — 1949.

NesselrodczuHugenpocd.
I Freiherren in baierischen Dien-

k sten. N. v. Lang, 190.

Nefselrocdcn. Ein cichsfel-

V disches Geschlecht. Wolfs eichs-

> fcld. Urkundenb. 16.

Vlessliugcr, von und zu
U Scheich ergraben. 1) Eine alteI reiche böhmische Familie, die in
»Oestreich als freiherrlich florirt.

U Gauhe, II. 730. Bon Schön-
I feld, Adelsschem. I. 216. — 2)

Z Der Oberstlieutenant Joseph N.

H von und zu S., wurde im I.
»1813 Freiherr, von M. E., 8l.

^welcher ihn jedoch irrig Nesslin-
V gen schreibt.

^ Nessmevy. Der pensionirte

G Oberstlieutenant ?c., Franz von
«N., wurde im Jahre 1806 Frei-
H Herr. v. M. O., 73.

Nesuchow. Ein pommcri-

sches Geschlecht, d. Einige Nes-
nechow schreiben. Micräl, 609.

Von Mcding, III. N. 662.

Ncthliilgeu, Ncttlingeu.
Ein lüneburgischcs Geschl. Lü-

dersens Samml. Bon Meding,
II. 696.

Nettelbla. Der bekannte Ju¬

rist u. Bannergcrichtsasiessor Chri¬
stian, wurde bald nach seiner im

Jahre 1743 erfolgten Einführung
in d. R. Kammergcricht geadelt.

Wcidlichs zuverl. Nachr. v. jetzt¬
leb. Nechtsgel. III. Th. 10. und
folg.

Ncttclhorst. Eine in Lief¬

land, Curland und Preußen seß¬

hafte, wahrscheinlich ursprünglich
westphalische Familie. Gauhe,
II. 781. Zedler, XXIII. 1990.

Ncttinghofeil. Der nieder¬

östreichische Regimentsrath Joh.

Adam, und sein Bruders-Sohn
Adam, Edler von N., wurden

im Jahre 1732 in den böhmi¬

schen Ritterstand erhoben, v. M.
E., 181.

Nettolizky v. Eysenberg.
Der General-vandkriegs-Commis-
sar Wenzel Casimir, wurde im

Jahre 1741 böhmisch, alter Frei¬

herr. von M. E., 81. u. f.

Netz, Nctzow. Ein pom-
merischcs, jetzt schlcsisches Ge¬

schlecht, welches im Jahre 1601

d. Jndigenat in Pohlen erhielt.
Sinap, I. 663. II. 836. Sieb¬

macher, I. Th. 64. N. 2. B.

Meding, II. N. 697. Gauhe,
I. 1090. Zedler, XXIII. 2004.

Neyorv. Eine pommcrische

alte Familie, deren Stammsitz

Kagenow in Vorpommern gele¬

gen, und die mit den von Netz11 »



164 Neu — Neuenstein.

nicht zu vermengen ist. Gauhe,
I. 781. Micräl, 609. Sicbma-
'cher. V. Th. 166. N. 12. Von
Meding, 11. N. 693.

Neu. 1) Der brandenburgische
Rath und Geh. Secretär Bal-
thasar N., wurde den 26. Aug.
im 1.1614 geadelt. R. von Lang,
467.— 2) DerFeldmarschall-Lieu-
tenant Andreas N. , wurde im
Jahre 1796 wegen Vertheidigung
der Festung Mainz zur Reichs-
freihcrrcn - Würde erhoben, von
M. O., 73.

Ncubeck. Aus Elsaß stam¬mend, jetzt in Baiern, wo sie
den Gebrauch des adlich. Stan¬
des vom Jahre 1666 an, nach¬
gewiesen haben. Am 23. Sep¬
tember im Jahre 1734 erhielten
sie vom Eh. Karl Albrecht den
Freiherrenstand. R. von Lang,
191.

Neuberg. 1) Eine seit dem
12ten Jahrhundert in Steyerm.
sehr begüterte Familie. Schmutz,
III. Theil. 16. — 2) Der Groß¬
händler in Wien, Georg Adam
N., wurde im Jahre 1789 mit
Edler von nobilitirt. v. M. E.,
387.

Neuberger von Ebren-

bürg. Anton N., wurde imJahre 1730 mit Edler von E.
Rittep. von M. E., 181.

Neubronner. 1) Der Land¬
wehr -Major und Großhändler
in Kcmpten, Matthias Philipp
N., erhielt Adel und Ritterdipl.
vom K. von Baiern den 6ten
August im Jahre 1806. R. von
Lang, 468. — 2) Der Raths-
consulent Marcus Tobias N.,
erhielt den 13ten December, im I

Jahre 1699 vom K. Leopold ein
Adclsdiplom, und da in demsel¬
ben die Elausel, sich von schrei¬
ben zu können, nicht enthalten
war, so kam darüber den 2ten
August im Jahre 1714 noch eine
eigene Urkunde heraus. Dcrs.
a. a. O.

Ncudorf. 1) Eine schlcsischeFamilie, die im 17ten Jahrhun¬
dert daselbst blühte, vom Kaiser
Maximilian I. in den Adelstand
erhoben wurde, und welcher K.
Karl V. diese Würde bestätigte.
Sinap, II. 834. Gauhe, I. 1096.
II.786. Zedler, XXIV. 46. —
2) Eine steyermärkische Familie,
die auf ihrem gleichnam. Schlosse
bei Wilden gesessen. Schmutz,
III. 22.

Ncucndorf, Neundorf. Eine
magdeburgische Familie, die von
den Nauendorf ganz verschieden
ist, und im 12ten Jahrhundert
schdn vorkommt. Gauhe, I. 1091.
Zedler, XXIV. 71. König, II.
Th. a. a. O.

Neueinngen, Neuingen ins¬

gemein. Ein fränkisches Geschl.,
daraus Gebhard im Jahre 1629

Landcomthur der Ballci Franken,

wie auch Cvmthur zu Ellingen

und Nürnberg gewesen ist. Ua-
slovii VeauLon. veelivlv. Gau¬

he, I. 1097.

Neuenstein. Eine alte schwä¬

bische , aus der Schweiz stam¬

mende Familie, deren Stamm¬

haus gleiches Namens im Can-

ton Basel gelegen, aus welcher

Rudolph von N. mit Heinrich

zu Rhein dadurch sehr bedeutende
Güter verloren hat, weil sie d.

H. von Oestreich, die ihnen we¬

gen ihres im Baseler Krieg er-
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littcnen Schadens keine Entschä¬

digung geben wollten, mit Krieg

zu überziehen, sich angemaßt.
Nachdem aber jene ihöe Guter

verloren, und entfliehen muß¬

ten, ließen sie sich darauf in
Schwaben und Franken nieder,

wo sie aber erloschen sind. Stumpf

schweizerische Chronik, Ind. XII.

e-rp. 36. Spangenbcrgs Adels¬

spiegel, II. 419. Iluoizlill Klein-

inat. Zenni. kni. 376. Zedler,
24. B. 73. Gauhe, I. 1092.

Biedermann, O. Taf.

Neuff. Der k. k. Rath und

Geh. Chiffre-Secretär, wurde i.

Jahre 1713 Reichsrittcr mit Ed¬
ler von. von M. E., 182.

Ncuffville. Der Banquier

zu Frankfurt a. M., wurde im
Jahre 1763 in den Reichsadel¬

stand erhoben, v. M. E., 387.

Neugebauer. Der Obcrst-

wachtmeister Franz Ludwig N.,

wurde im Jahre 1764 geadelt,

und Freiherr, von M. O., 233.

u. E., 82.

Ncuho.us, Ncuenhaus. Dc-

ren gab es in Böhmen, Baiern,

Karnthcn , Crain, Franken, Oest¬

reich, Schwaben, Schlesien, West-

phalen, u. Tyrol, worüber man

in nachbenannten Schriften Nach¬

richt findet. Brandis, tyroler

Ehrcnkr. II. Th. 78. Valvasor,

Ehre des H. Crain. Bucclin,

Ktemmat. III. IV. Seifcrts

Ahnent. II. Th. Wurmbrand,

lXlIset. Aen. Spcner,

Ilist. insij-n. Ind. 2. o. 69.

Burgermeister, vom schwäbischen
Neichsadel. Gauhe, I. 1092—

96. Schmutz, III. Th. 24. Zed¬

ler, XXIV. 179. u. f. Hart-
mannS Samml.

Neuhaus in Grciffenbcrg.

Eine ausgestorbcnc Familie in
Karnthcn. Zedler, XXIV. 184.

Neuhauser. Der Oberstlieu¬

tenant Franz N., wurde im I.
1320 mit Edler von nobilitirt.

von M. E., 338.

Ncuhoff, genannt L.cy. Ein
fuldaisches und westphälisch. Ge¬

schlecht, welches der K. Maxi-
mil. I. im Jahre 1494 adelte,

und worüber der Adelsbrief bei

dem von Steinen steht, an des¬

sen Nichtigkeit aber der Heraus¬

geber selbst zweifelt. Bon Hatt-

stein, III. Supplcm. 110. Bon

Steinen, II. Th. Tab. 30. N.

3. 216. Von Meding, I. N.
673.

Ncuhoff zu Netthoff. Ein

westphälisches und clevisches Ge¬

schlecht. Von Steinen, II. Th.
Tab. 30. N. 1. Gcneal. Archi¬

var, VI. Th. 313. Von Hatt«

siein, III. Th. 110. Siebma-

cher, II. Th. 117. N. 11. Von

Meding, I. N. 674. Gauhe, 1.

1096. und folg. II. 736. Zed¬

ler, XXIV. B. 196. und 96..

w.o auch eine kleine Stammtafel

steht.

Neuhold. Der, Landwehr?

Hauptmann Andreas N. in Böh¬
men, wurde im Jahre 1813 mit

Edler von geadelt, v. M. N.,
233.

Neukirchcu, Nicukircheu,
Nieut'erkcn. 1) In Pommern,

in dortiger Mundart Nienkerke

ausgesprochen. Gauhe, I. 1102.
Zedler, XXIV. 770. Micral,

Pommerl. 1. 6. — 2) In Schle¬

sien. Sinap, 1. 662. Gauhe,

a. a. O. — 3) In Böhmen,

eine langst ausgestorbene Fami-
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lie. Gauhe, II. 806. — 4) Am

Nicderrheinstrohme. Siebmacher,
II. 113. Gauhe, II. 806. —

6) Im Gothaischen und Eisena¬

chischen, eine Familie, welche

zwischen 1337 und 1360 unter

dem Namen Nuwcnkirchcn vor¬

kommt, und wahrscheinlich das

Dorf Nenkirch im Gothaischen,

an der eisenachischen Grenze be¬

sessen haben mag. Brückner, II.
Th. 1. St. 63. 6. St. 28.

Neumann, Naumann. 1)

Ein tyroler Geschleckt. Sinap,

II. 836. Gauhe, I. 1096. und

folg. — 2) Die 3 Brüder Frie¬

drich, Carl und Wilhelm N.,

davon der erste k. baier. Negie-

rungsrath, der 2te Obcrlieuten.,

und der 3te in Dillingen ist, w.
vom K. in Baiern den 6. Juni

im Jahre 1819 geadelt, und d.
Isten Juli im Jahre 1819 im-

matriculirt. R. v. Lang, 126.—

3) Der Kammerfourier Carl N.,

wurde im Jahre 1810 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. E.,
388.

Neumann von Bucholt.

Der Salzeinnehmer zu Lippa im
Temeswarer Banatc, Carl Sa¬

muel N., wurde im Jahre 1764
mit Edler von B. nobilitirt. v.

M. O., 233.

Neumann von Meisten-
thal. Der Rittmeister Carl Jo¬

seph, und dessen Bruder, der

Hauptmann Heinrich, wurde im

Jahre 1811 geadelt, v. M. O.,
234.

Neumann von Neuberg.
Der Rathsverwandte Joh. Frie¬

drich N. zu Prag, wurde i. I.
1710 mit jenem Zusätze nobili¬

tirt. von M. E., 338.

Neumann v. Neuersheim.

Der k. k. Rath und Oberpost-

amtsvcrwalter, Franz Taver zu
Innsbruck, wurde im I. 1777

mit jenem Zusätze nobilitirt. v.
M. E., 388. '

Neumann v. Regcnsberg.
Der Rittmeister Jacob N., w.

im Jahre 1821 mit dem Beina¬

men von N. geadelt, v. M. E.,

383. (a. a. O.)

Neumann v. Puchholy.
Jacob N. von P., wurde i. I.

1747 böhmischer Ritter, von M.

E., 182.

Neumark. Eine alte thü¬

ringische Familie, die von den

nürnbergischen adlichen Patriziern

abstammen soll. Pastorii Ivan-

ccm. recliviva. Gauhe, II. 806.

Ncumayer. Der k. baier.

Dircctor der Ministeriell-Section ^
der Steuern u. Domaincn, Cle- ^
mens N., wurde den 19. Mai

im Jahre 1808 Ritter, und den

10tcn Juni im Jahre 1813 im-

matriculirt. R. von Lang, 469.

Neumuller. 1) Der Geh.

Neichshvfkanzlist, Johann Georg
N., wurde im Jahre 1782 in d.

Reichsadelstand erhoben, v. M.

E., 338. — 2) Der Reichshof¬

kanzlei - und Expeditions-Adjunct,

und seine Gattin geborne Helf-
rich, wurde im Jahre 1806 in

den Rcichsritterstand mit Edler

von erhoben, v. M. E., 182.

Neuneck, Neunegk. Ein

schwäbisches und rheinländisches

Geschlecht, welches im 12. Jahr-

bundcrt turnierfähig gewesen ist.

V. Hattstein, II. Th. 240. Bu-

celin, Ltewiinat. I'. I. Siebma¬

cher, I. Th. 112. N. 11. Bon

Meding, II. N. 699. Burger-
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. .

^ meister, vom schwäd. Neichsadcl.
^ 530. Gauhe, I. 1097. Zedler,
^ 24. 294.

Neuner v. Breitenegg. Der
f Salzversilbcrcr Ignatz Anton zu

Hall, w. 1791 d. 17. Juli mit d.
Beinamen von B. nobilitirt. v.M.
O-, 234. R.v.Lang, Suppl. 126.

Oleupauev. 1) Die Gebrüder
I Jacob, FranzTaver, Matthias, Jo-
! sephu.Heinr., w. 1792 mit Edl.v.
1 nobilitirt. v. M. O., 234. — 2)
j Der Großhändler u.Mercantilrath
1 Matthias Joseph Edler von N., w.

1817 Ritter, v. M. O., 133.
Neupauer vonRosenftcin.

^ Der Oberamts-Controlor, Veit
I. Leop. N. zu St. Veit in Kärn-
1 then, wurde im Jahre 1760 mit

Edl. v. R. Ritter, v. M. E., 182.
Neupauer v. IViesenfeld.

Der Salzversilbcrer und Zollein¬
nehmer Johann Georg N. zu

I Teschen, wurde im Jahre 1742
I mit jenem Zusatz nobilitirt. von
» M. E., 388.

Neuperg, Ncuberg, Ncip-
s perg, Neüpurg, Neppperg.
ä Ein sehr altes schwäbisches Ge-
I schlecht, dessen Stammschloß N.
Z bei dem Stadtchen Schwciggern

im Kreichgau gelegen. Bucclin,
I 8t<zmmat. U. ill. Bnrgermei-
s stcr, vom schwabischen Rcichsadel.

Zedler, 24. 300— 304. Sal¬
ver, 209. 219. 224.

Neuftacdtcr, Neustedter.
Diese uralte adliche und sreihcrr-

^ liche Familie in Oestreich u. Un¬
garn, stammt aus Franken, wo
sie zu den ältesten Geschlechtern
der unmittelbaren rcichsfreien Rit¬
terschaft Orts Gebürg gehörte, u.
ihren Stammnamcn v. Neustadt
an der Aisch erhalten hat. Im

- Neuwirth.- 167

Bayreuthischen besaßen sie in d.
frühesten Zeiten das im löten
Jahrhundert an die von Libi-
chau (Lichau) übergegangene Rit¬
tergut Neustädtleinam Forst. Im
12tcn Jahrhundert erhielten sie
von einer tapfern Bestürmung ei¬
ner Stadt den Beinamen Stür¬
mer , den sie bis in das I7te
Jahrhundert beibehielten. Der k.
k. östreichische Feldmarschall-Lieu-
tenant Johann Theophil, der i.
Jahre 1822 zu Epcries in Un¬
garn gestorben, und dessen älte¬
ster Bruders-Sohn, Michael v.
N., Cchef der k. k. östreichischen
Hofkricgsbuchhaltung , wurden
im Jahre 1819 in den Reichs-
freihcrrcnstand erhoben. Nach v.
Hattstein, III. 343 — 51. soll d.
9ten November des Jahres 1638
dieses Geschlecht erloschen seyn,
es ist dieses aber blos von der
damals ausgcstorbenen catholisch.
Linie zu verstehen, denn die äl¬
tere evangelische blüht noch bis
heute, worüber in meiner Samm¬
lung eine genaue und vollstän¬
dige Stammtafel durch die Ge¬
wogenheit eines vcrehrlich.Glie¬
des- der Familie, d. sich in Wien
befindet, die von 1231 anfängt.
Biedermann, G. Taf. 343 —
46. Salver, 426. 423. 492.
Zedler, 24. 323. V. Megcrle,
O. 73. Siebmachcr, I. Th. 103.
N. 13. Von Meding, III. N.
564. Meine Samml.

Neurvciller. Der Artillerie-
Lieutenant Joseph N., wurde >'.
Jahre 1805 mit Edler von no¬
bilitirt. von M. O., 234.

Neuwirth. Den Oberkriegs-
Commissär N. zu Prag hat der
Kaiser im September des Iah-



Nibelungus.

res 1324 IN den östrcich. Adel¬
stand erhoben.

Neuwirth und Aichclfels.
Lconhard N., wurde im Jahre

1703 böhmischer alter Ritter mit

N. und A. v. M. E., 182.

Newcn von Ncwenstcin.

Der k. k. Hofpoet., Joh. Carl

N. in Wien, wurde im Jahre

1733 in -den Rcichsadclstand mit

jenem Zusatz erhoben, von M.
E., 388.

Nord eck, Neideck, Neudeck.

1) Eine östreichische und stcperi-
„sche Familie, die schon im I.

12^60 mit ihrem gleichnamigen
Stammschlosse in "Krain vor¬

kommt, wovon das letzte Fami¬

lienglied gegen das Ende d. 17.

Jahrh, ansgestorben ist. Wurm¬

brand , CvIIect. Aon. kueelin,

Ltewmat. ?. üb 4. Zpener,

!Ii-,t. lnsign. p. 601. Taf. 19.

Brandts, tyroler Ehrcnkränzlcin.
Gauhe, I. 1098. II. 781 — 86.

Zedler, XXVI. 1632. u. XXIV.

422- «Stellmacher, I. 39. N. 6.

V. Meding, III. 666. — 2)

Eine schlesische Familie, die im

Jahre 1383 auf Pcnkendorf in

Schwcidnitz wohnte. Sinap, II.

836. Gauhe, II. 788. — 3)
Eine frankische Familie, die im

ehemaligen Ritter - Canton Orts

Gebürg seßhaft war. Bieder¬

mann, G. Tab. 341. und folg.
Salver, 229. 230. 238. 246.—

4) Von den Schenken von Ney-
dcck f. Schenken.

Neydeekcr auf Mehrenhül.
Der vormal. k. baier. Hauptm.

Joh. Joseph Philipp wies durch

s. cvburgischen Lehrbriefe seinen

Adel bis aufs Jahr 1683 nach.

R. von Lang, 127»

Ncydhardt. Der Freiherr
Johann von N., wurde im I.

1706 Reichs- und im I. 1726

böhmischer Graf. v. M. E., 23.

Nc^disser. Die Brüder Jo¬
hann ' Jacob und Georg Sieg¬

mund N., Gewerken in Karn-

then , wurden im Jahre'1771

nobilitirt. v. M. O., 234.

Ne)-ffen, Neifen, Ncuffcn,
Nicffcn, Neiffcn. Freiherren,

die zuletzt Grafen von Maurstet-

ten in Schwaben wurden. Marsch,

von Pappenheim , Iliiitor. ?up-

psnlr. L. 67. 82. u. f. Hüh¬

ner .gcncalog. Tab. II. B. Taf.
618. Lrusb ^niml. 8uev.

II. 148. 9. c. 6. Dödcrleins

IVIaltb. a Lappenb. Lniioleat. p.
48. Zedler, XXI V. 423.

Nv)'mcp'r. Der k. k. Feld-

kriegscassicr Matthias N., wurde
im Jahre- 1730 in den Reichs-

adclstand erhoben, von M. E.,
388.

Nessss v. Ne)?sfenfel6. Jo¬
hann Georg N., wurde im I.
1763 mit dem Prädicat v. N.

nobilitirt. von W. E., 389.

Ncytur, Netter. Eine im
I4ten Jahrhundert vorkommende

Familie, welche im Fuldaischen

Lehngüter besaß. SchannasiCIient.

Lulcl. p. 136. Von Meding,
II. N. 600.

Nibelungus, Ncbelongus.
Ein im 8ten Jahrhundert vor¬

kommender frankischer Graf, der
mit dem K. Karl d. G. einen

gemeinschaftlichen Stammvater an
dem französischen Major Domus

Pippin gehabt hat, und dessen
Großvaters Bruders-Sohn war.

Lebbart, 6!<>m. clo ro8. 1'rune,

orienl. et epise. IVureeb. 'I. 1.
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p. 217. 743. 'I. II. 176. Zed-
lcr. XXIV. 431.

Nick von Nickfeld. Der pen-
sionirfe Haupimann Johann N.,
wurde mit dem Pradicat v. N.
geadelt, von M. O., 234.

Nickelli. Die Brüder Chri¬
stoph und Ignatz, beide östreich.
Untcrlicutcnants, wurden im I.
1786 in den Rcichsadclstander¬
hoben. von M. E., 389.

Nickisch. Ein schlcsisch., ausBöhmen stammendes Geschlecht,
dessen Stammsitz Noscneck i. Lieg-
nitzischen gelegen, und das auch
im OppelischcnFürstenthume be¬
gütert ist. Sinap, l. 663. I>.
836. Siebmacher, IV. Th. 134.
N. 6. Von Mcding, III. N.
667. Gauhc, I. 1099. Zedler,
XXIV. 623.

Nicki von Nicklsberg. DerSecretar d. vereinigten Hofkanz-
lci, Carl N. , wurde im Jahre
1787 mit Edler von N. geadelt.
Leupold, I. Th. 3. B. Ä)6. von
M. O., 234.

Niclot. Eine ausgest. säch¬
sische Familie, aus der noch im
Jahre 1668 einer vorkommt in
Müllers sachs. Annal. 473. Zed¬
ler, XXIV. 626.

Nicod v. Zeinau. FranzTavcr N., wurde im I. 1781
mit dem Zusatz von Z. nobili¬
tirt. von M. E., 389.

Nicolausvon Vhramfeld.
Der östreichische Fahndrich, An¬
ton N., wurde im Jahre 1809
geadelt, v. M. E., 389.

Nicolcti, Nicolctti. Die

Brüder Johann Caspar u. Jo¬

hann, wurden im Jahre 1716

in den Rcichsadclstand erhoben.

Sie stehen zweimal in von M.

E., 389., und zwar hintereinan¬
der, einmal mit einem, u. ein¬
mal mit einem Doppcl t.

Nicolich von IVelles. Der

östreichische Pension. Oberffwacht-
meistcr Theodor N., wurde im

Jahre 1772 mit dem Pradicat

von W. geadelt, von M. E.,389.

Nicolidcs von Pindo.

Der I). der Medizin, Johann

und seines Bruders-Sohn Eu-

stach (aus Mazedonien gebürtig),
wurden im Jahre 1791 in den

Reichs- und crblandischen Adek

stand mit dem Beiwort von P.

erhoben, v. M. , 236.

Nioollich v. Mostar. Der

Obcrlieutenant Michael N. , w.

im Jahre 1795 nobilitirt. von

M. E., 339.

. Nicolo. Der schlcs. Kam-mcrrath St. Dominik N., wurde
im Jahre 1734 in den Reichs -
u. erblandischcn Adel mit Edl.
von erhoben, v. M. O., 235.

Nicolo di Santo zuStachl-berg. Die Brüder Nicol. Ant. u.
Johann N., wurden im Jahre
1735 mit dem gedachten Zusätze
nobilitirt. v. M. E.. 389.

Nid eck. Ein oberrheinisches

Geschlecht, das um Wvrms ver¬

schiedene Lehngüter besass, die

nachher die von Hclmstat an sich

brachten. 'L-channat, Ilist. o^iso.VVounrat. ?. I. 274. Zedler,
XXIV. 637.

Nidcrl zu Niderburg. Der
Arzt zu Klagenfurt, Sicgmund
Franz, wrirde im Jahre 1738

> mit dem Beisatz zu N. nobili-
! tirt. von M. E., 389.
! Niderocst. Der General-
! Fcldwachtmcistcrrc., Jos. Franz
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Anton von N. und sein Bruder
Jodock Rudolph, wurden im I.
1736 Reichsfreiherrcn.von M.
0., 73.

Niebelschütz, Nibcschtty,
insgemein Niebelschitz. Angeb¬
lich wendischer Abkunft, in Schle¬
sien auf d. Stammhause Bartsch
seßhaft. HörschelmannsSamml.
64. Neues geneal. Handbuch,
1777. 303. 1778. 360. Sinap,
1. 666 bis 674. II. 840. und
folg. Siebmacher, I. Th. 61.
N. 3. Von Meding, 1. N.
676. Zedler, XXIV. 692 —
96. Ganhe, 1 1100.

Nieberle. Der Second-Nitt-
meister Leopold N., wurde im
Jahre 1773 nobilitirt. von M.
E., 390.

Niedermann von Ma-pen-
seid. Der k. k. östreich. Oberst¬
lieutenant N., wurde im Jahre
1810 mit dem Prädicat v. M.
geadelt, v. M. O., 236.

Nicdermayer. DcrZollamts-
Controlor Gottfried N., wurde
im Jahre 1740 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, v. M.
E., 390.

Nicdermayr auf )llten-
bürg. Ein seit dem I. 1666
adliches, und seit dem 23sten
September 1734 freiherrlich. Ge¬
schleckt, in welchen letzt. Stand
der Eh. Karl Albrecht dasselbe
erhoben hat. R. v. Lang, 191.

Niem. Eine westphalische Fa¬
milie, die in der im Stift Pa-
derborn gelegenen Stadt Niem
entsprossen, und von den von
Nehem (Nehm), verschieden ist.
Gauhe, I>. 806.

Nrembsch v. Skrehlenau.
Der Oberst Joseph N., wurde

— Nienng.
lim Jahre 1820 mit Edler von
St. geadelt, v. M. E., 390.

Nicmech. Eine meißnische Fa¬
milie, deren Stammhaus ohn-
fehlbar das Stadtlein Nicmech,
3 Meilen von Wittenberggele¬
gen, und welcher der K. Carl
V. einen neuen Wappenbrief im
Jahre 1626 den 3ten Juli aus¬
fertigen ließ, der in König, III.
Th. 780. und folg. zu lesen ist.
Gauhe, I. 1101. König, III.
Th. 778 — 86. Von Meding,
III. N. 667.

Niemctz von Elbenstein.
Der FcldartilleriefeuerwerkerSa¬
muel N., wurde im Jahre 1762
mit dem Zusätze von E. nobili¬
tirt. von M. E., 390.

Nicmiy, ehedem Niemand.
Ein ursprünglichsächsisches, nach¬
her in der Grafschaft Glatz seß¬
haftes, aber im 17tcn Jahrhun¬
dert abgegangenesGeschlecht, des¬
sen Stammhaus Nemeth in Mei¬
ßen lag. Sinap, I. 674. II.
674 — 76. Gauhe, 1. 1101.
Zedler, 24. 766. u. f.

Niemgne-Niemysksi. Mat¬
thias N. N., wurde im Jahre
1783 galizischer Freih. von M.
E., 82.

Nienburg, Nicuborch. Ein
niedersachsisches altes Geschlecht,
das im Jahre 1214 schon vor¬
kommt. Von Ludwig, Helig.
Nsopt. 1?. V. p. 21. T'. X.
p. 22. Zedler, 24. B. 769.

Niendorp, Nindorp. Ein
bremisches, mit Otto von N. im
17ten Jahrhundert erloschenes Ge¬
schlecht. Mußhard, 411. Von
Meding, I. N. 676.

Niering von Hochheim.
Der Brünner DomcanonicusPaul
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Ferdinand N., wurde im Jahre
1817 mit von H. Ritter, von
M. E., 182.

Niesemeuschel, Niescmci-
schel. Ein schlcsisches Geschl.,
das mit den von Thadcr einerlei
Herkunft hat, und vom böhmi¬
schen Herzog Nizamislo abstam¬
men soll, auch im Jahre 1012
schon vorkommt. Sinap, l. 676.
II. 843. Bon Meding, I. N.
677. Zedlcr, XXIV. 833. und
f. Gauhc, I. 1102. u. f.

Niess von Niefsbach. Der
Major Eberhard N., wurde im
Jahre 1821 mit dem Beiwort
von N. geadelt, von M. E.,
390.

Nigerodc. Ein eichsseldisch.
Geschlecht. Wolfs cichsfeldischcs
Urkundenb. 16.

Nigroui von 71isimbv.ch.
Der erste Kreiscommissäri. kaur-
zimer Kreise, Peter von N.,
wurde im Jahre 1803 Freiherr,
v. M. O. 73. '

Nikiesich v. Schnridtfeld.
Der Hauptmann Joseph N., w.
mit dem Beinamen von S. im
Jahre 1762 geadelt, v. M. O-,
236.

Nikorowicz. 1) Der Prä¬
ses d. galizischen Wechsclgerichts,
Gregor N., wurde im I. 1781
galizischer Ritter, von M. E-,
182. — 2) Der Assessor des
galizischen Wechselgerichts, Do-
minik N., wurde i. Jahre 1732
galizischer Ritter, von M. E.,
182. — 3) Der Kaufmann Jo¬
seph N., wurde im Jahre 1788
in den galizischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 390.

Nillcr. Martin Joseph N.,
Ober - Ungeltcr n. zu Auerbach,

erhielt v. Ch. Max. Joseph III.
von Baiern den 23sten März
im Jahre 1766 das Adclsdipl.
N. von Lang, 469.

Nimbtsch zn <l>cls. Dem
Freiherren Ferdinand zu O., w.
im Jahre 1732 vom K. Karl
VI. der Tit. Graf von N. Frei¬
herr von Fürst und Oclß beige¬
legt. von M. O>, 26.
Nimptsch, Nimbtsch, Nymptsch,

Nimtsch, Nymiz, 3!empsi. Eine
schlcsische Familie, die vom K.
Ferdinand II. die Freiherren- u.
vom K. Leopold die Grafenwürde
erhielt, und zuerst im I. 1319
vorkommt. Adl. Nimptsche Ah¬
nen- u. Stammtafeln für Ernst
Gottlieb von N. im I. 1691
von 3 Rittern beschworen beim
Ritterschlag zu Sonnenburg, ist
besonders gedruckt i. Jahre 1740
I'. und ist wahrscheinlich dieselbe,
welche sich in Zedlers U. Lexik.
24. B. 964. mit 16 Wappen d.
Ahnen in Kupfer gestochen, be¬
findet. Spangenbergs Adelsspie¬
gel, II. Theil. 217. Gauhe, I.
1103. Sinap, I. 63—68. II.
161 — 68. Zedler, 24. B. 946
— 960.; aus verschied, schrift¬
lichen Nachrichten. V. Schön¬
berg , Adclsschem. I. Th. 217.
Namen der Herren von N., von
welchen in den Registraturen bei
der königl. Landes- oder Lchns-
Canzlei der beiden F. Schweid-
nitz und Jaucr von 1368 —
1700. iuel. Meution geschieht;
in lluelli Xxoei'jZt. AtZnoaloZ,
bist. n. 310. und ff.-B. Schön-
bcrg, 1. 349. u. f.

Nindorf. Bon ihm beschreibt,
ohne ein Land anzugeben, wo es
florirt, blos von einem Kreuz-
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gang-Fenster d. Klosters Ebstorff
das Wappen kürzlich von Me-
ding, I. 673. Es ist aber die¬
ses Wappen v. dem d. v. Nin-
dorp oder Niendorp ganz ver¬
schieden.

Nippcnburg. Ein sehr al¬
tes schwäbisches Geschlecht, wel¬
ches das WürtembergischeErb-
schcnkcnamt erhielt. BucclimVtom-
rnat. ?. I. Siebmacher, I. Th.
111. N. 1. Von Hattsicin, II.
Th. Suppl. 61. V. Meding,!
III. N. 668. Bürgermeister, v.
schwäbischen Reichsadcl. Span¬
genberg, Adelssp. II. Th. Gau-
he, I. 1104. Zedlcr, XXIV.
989.

Nischwitz, Niyschwitz. Ein
sächsisches Geschlecht,das aus d.
Obcrlausitz gekommen, wo es s.
Stammhaus gleiches Namens ge¬
habt hat. Siebmacher, I. Th.
162, N. 12. Von Meding, 1.
N. 679. Gryph, vom Ritter¬
orden. 298. Höns coburgische
Chronik, I. Th. 66. Gauhe, I.
1104. und f. Zedler, XXIV.
S98.

Nisscl v. Ivirthheim. Der
Oberstlieutenant Johann N. in
Böhmen, wurde im Jahre 1817
mit dem Zusatz von W. geadelt,
von M. E., 390.

Niffmitz. Eins der ältesten
thüringischen u. meißnischen Ge¬
schlechter. Siebmacher, V. Th.
7l. N. 11. 133. N. 3. Von
Meding, I. N. 630. Knaut,
prcxlr. Nisn. Gauhe, I. 1106.
Hartmanns Sammlung. Zedler,
24. 1016. und f.

Nitschke. Der Hvfkammer-
rath Johann.Georg> wurde im

Jahre 1716 in den Reichsadel¬
stand erhoben, von M. E., 390.

Nir von ^»oheneck. Loh.
N. von H. war Dechant der
Cathedrale zu Mainz. Hclwig,
INanolr. nob. eoolos. klogunt.
loannis 3. U. N. Noin. II.
Zedler, 24. B. 1046.

Nöbis. Ein ausgcstorbenes
schlesisches frcihcrrliches Geschl.,
das seinen Ursprung von d. Xo-
Izili da Venelia herleitet, da-

! von der letztere im Jahre 1708
als Lieutenant in Italien geblie¬
ben ist. Sinap, II. 388. Zed¬
lcr, 24. 1132. u. f.
Noerdlingcn, Nordilingcn.

Ein altes, längst abgegangenes
unter andern in d. Jahren 1277
—1287 vorkommendesfränkisch.
Geschlecht. I. H. Cramer, in
Müllers Beiträgen zur nördlin-
gischen Geschlcchtshist., II. Th.
62.

Noeting. Ein niedersächsisch.
Geschlecht, dessen vom Kaiser er¬
haltenen Adelsbrief im I. 1734
auf dem hannöv. Landtage pub-
licirt wurde. Cabinet groß. Her¬
ren. 22. Th. 1063. Zedler, 24.
1167.

Nogarola,Nagorola. Eine
sehr alte adliche, nachher gräft
liehe Familie in Tyrol, wohin
sie aus Italien von Verona ge¬
kommen ist. Bucelin, 8t<zmmat.

'V. 3. p. 143. Gauhe,
II. 807. Valvasor, Ehre des
H. Crain. Zedler, 24. 1171. u.
folg.

Nolick. Eine fehles., wahr¬
scheinlich erloschene Familie, aus
der im Jahre 1714 ein Dom¬
herr in Breslau vorkommt. Si¬
nap, II. 845. Zedler, 24. 1193.
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Noot, v. der Noot. Eine
aus den spanischen Niederlanden
entsprossene Familie, die mit d.
von der Natt (Dcrnath) eines
Stammes ist, und wurde die
brüfsclische Branche unter die 7
jllustern Familien gerechnet, auch
ist eine Linie freihcrrlich.b'oroo-

^ ticm clo touies los tevias ein
Lrakant. p. 73 — 93. Gauhe,
I. 1106. und f. Zedler, XXIV.
1261.

Nopping. SalzburgischeVa¬
sallen , welche zwischen 1165 u.
1560 vorkommen. W. Hund,

! I. 275.
Nordeck von und zu Ra¬

benall. 1) Eine alte oberhes-
sischc und darmstadtischc Fami¬
lie , die das Landorfer Gericht
mit vielen Dorfschaften besitzt,
und deren Stammsitz Rabenau

I beißt, Nordcck aber in den ab
testen Zeiten ein hessisches festes
Schloß und Burg gewesen, und
schon im 13tcn Jahrhund, vor¬
kommt. Gauhe, I. 1107. Xno-
clrenbaLleor, Hnalecta Hass,
(lall. IV. 409. Zedler, XXIV.
1273. — 2) Ein schwedisches
und pommerisches Herrensiands-
Geschlecht, aus dem der sachsi¬
sche Oberste vom K. Leopold d.

I 26sten Juni im Jahre 1676 ge¬
adelt wurde. R. von Lang,
209. Von Hattstein, III. Sup-

' plem. 111 — 117. Sicbmacher,
I. 137. N. 8. Von Meding,
I. N. 531. Neues genealogisch.

- Handbuch, 1778. Nachtr. 8. II.
Nachtr. 17.

Nordcnbcrg, Nortenberg.
Ein ausgestorbcnes frankisch. Ge¬
schlecht, das die Reichs-Erbkü-
chcnmcister-Würdehatte, u. be¬

sonders im I4ten Jahrhundert
in Urkunden vorkommt. C. Fr.
Cvlland, hist. und durch Wap¬
pen erläuterte Nachrichtenvon d.
altfränkischenGeschlecht der Her¬
ren von Nordenberg, des h. r.
R. ehemalige Erbkuchcnmeister u.
ihrer Blutsfrcunden. ?c. Ellwan-
gen, 1777. 4. Biedermanns R.
W. Tab. 436. u. f.

Nordmann. Gustav Adolph
vyn N. wurde im Jahre 1728
böhmischer Ritter, von M. E.,
182.

Normailu, Nahrmann,
Nnrmanu. Ein sehr altes wol-
gastischcs und rügensches Geschl.,
das auch in Dänemark seßhaft
ist, und schon im Jahre 454 in
Rom unter dem vandalisch. Kö¬
nig Ganserich bekannt gewesen
seyn soll. Im 13ten Jahrhun¬
dert war es schon auf der Insel
Rügen anscssig. Siebmachcr, V.
Th. 165. N. 2. Diethmar, 7.
N. 16. Tab. 17. Von Meding,
II. N. 601. Gauhe, I. 1072.
-Anh. 1654. Micral, VI. Buch. 363.
Sinap, II. 845. verwechselt sie mit
den v. Nordmann. Zedler, XXIV.
1320 — 1823., aus besonders
übersendeten Familen-Nachrichten.
845.

Northnuson. Ein meißni¬
scher Adel, der auf dem Ritter¬
sitz Collenbcrg im Stifte Merse-
burg slvrirte. Von Dreyhaupt,
Beschreibung des Saalkreises. I.
Th. 63. Tab. I. II. Th. 103.
Beil. B. Taf. 23. Sicbmacher,
I. Th. 157. N. 12. Von Me¬
ding, I. 532. Gauhe, I. 1107.

Northeim. Im I. 1063
erhielt, als Hcnricus Claudus
gestorben war, der Graf Otto v.
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N. das H. Baiern, das ihm
aber Heinrich IV. wieder nahm,
und hat K. Lothar dessen Enke¬

lin zur Gemahlin gehabt. Hop-

penrodt, 63. u. f.
Northoff. Eine alte adliche,

aber langst ausgestorbene Familie
in Westphalen. Gauhe, II. 809.

Northusen. Eine in Preu¬

ßen , Erfurt, Halle und a. O.

im 13., 14. und löten Jahr¬

hundert vorkommende Familie.

Zedler, XXIV. 1350.

Nortmanit. Ein im I5tcn

Jahrhundert ausgestorbcnes me-

klenburgischcs, von den v. Nor-
mann wohl zu unterscheidendes

Geschlecht. Auch im Erzstift Mainz
kamen im 13ten und 14. Jahr¬

hundert aus ihrem Geschl. meh¬
rere vor. Von Mcding, II. N.

602. Zedler, XXIV. 13S1.

Nortringen. Grafen, die
837. vorkommen, deren Graf¬

schaft in Sachsen, wo die Bode
in die Saale fließt, und d. nach

ihrem Aussterben im I. 1039

d. Stift Halberstadt an sich ge¬
bracht hat. Hoppenrod, 64.

Rosa v. Schwartzenfeld.
Der PostVerwalter und Bürger¬

meister zu Grotgau in Schlesien,

Franz Carl, wurde im I. 1731
in den böhmischen Adelstand mit

von Sch. erhoben, von M. E.,
390.

Noff von Noffbcrg. Der
Advocat Johann Joseph N. in

Mahren, wurde im Jahre 1720

in den böhmischen Adelstand mit

dem Zusatz von N. erhoben, u.

im Jahre 1727 böhmischer Rit¬

ter. von M. E., 182. und f. ^
u. 391. j

— Nostitz.

Rossen, Russin, Nuzziil.
Eine alte adliche Familie in Mei¬

ßen , deren Stammsitz d. Schloß

und Stadtlein Rossen, 4 Mei¬

len von Dresden gelegen gewe¬
sen, die aber in der Mitte des

I4tcn Jahrhunderts ausgestorben

sind. Knaut, IV«<ln. Nis«n. p.

441. verwechselt es irrig mit Os-
sa. Gauhe, II. 809. u. f. Zed¬

ler, XXIV. 1716. Siebmacher,
I. 166. II. 47.

Nosswly. Eine alte schlesi-
sche Familie, die aus Litthauen

gekommen, wo sie Nvssowitzki v.

Rossowitz genannt wurde, und

im F. Oppeln in großem Anse¬

hen war. Sinap, II. Th. 840.
Zedler, XXIV. 1365.

Nostitz. 1) Eine der ältesten

und größten Familien, die sich

in Ungarn, Böhmen, Schlesien,

Lausitz und Sachsen verbreitete,

und davon eine Linie im Jahre

1674 in den Neichsgrafcnst. er¬

hoben wurde. Sie sind vanda-
lischer Abkunft, und im Jahre

1026 ist Dietmar II. schon Erz-

bischof von Salzburg gewesen.

Seiferts gencalog. Beschreibung

aller jetzt lebenden Reichsgrafen

und Herren. Regcnsb. 1722.
8. 256. Ders. Tab. 33 — 36.

Dessen Ahnentafeln I. III. Si¬

nap, I. 68. und II. Th. 158 —

65. Carpzov, Ehrentcmpel. II.
Th. 66 — 83. Hermann, Urax.

ireralcl. m^sl. III. Theil. LI.

Lnisileri Lärmen in iusiZnia
I^ostie. I'amiliae. Loerl. 1606.

4. Genealogische Beschreib. Re¬

gensburg, 1722. 256—262 Hüb¬

ners gencalog. Tab. II. Th. 602

— 9. ImimI', Xolit. proe.

Imp. vst. XoelUer, II. x>. 34
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— 37. Won Ucchtritz, diploin.
Nachr. I. Th. 123 — 171. Jn-
gleichcn dessen Geschlechtserzahl.
Z. Th. Taf. 21. Eh. Knauth,
v. dem Ursprünge, Herkommen,
Alterthum und Ausbreit, d. Ge¬
schlechts der Herren von Nostitz
und deren ersten Stammhaus in
der Oberlausitz. Görlitz, 1764.
4. 7 Bogen. ?ivkatio Aoneal.
elironcllog. ex Irist. et arehi-
vi« ckerivata IVosili^ios nvlzili
^enere Uolcmiae esse orinu-
clo«. 1767. 4., auch in pohln.
Sprache. Otto im Lexikon der
Oberlauf. Schriftsteller, I. B. 2.
Abth. 621. führt wohl eben diese
Schrift unter Eh. L. von Grieß¬
heim also an: Genealogie und
Historie des berühmten alten ad-
lichen Geschlechts derer v. Nostitz;
handschriftlich ins Polnische über¬
setzt. 1767. 4. Meusel, im IV.
Band des Lexikons sagt, 366:
Wegen des etwas undeutlichen
Titels ist zu vermuthen, daß v.
Grießheim diese Schrift teutsch
aufgesetzt, daß sie aber nicht ge¬
druckt, sondern von einem Unge¬
nannten ins Polnische übersetzt
wurde. Henel, 382. Durchl.
Welt, 1713. 600. Casp. Cun-
rad, Lilesiato^atap.202. Meiß¬
ner, lüguit. 6iles. Leo. 2. N.
6. Großers lausitzische Merkw.

, III. Th. 49. Hosemann, Elrri-
stopli. Eoleri Uane^i-. N. 12.

, Gauhe, I. 1101 — 17. Zedler,
24. B. 1366 — 84. Dienemann,
349 — 430. N. 48. Allgemein.
Zen. u. «tat. Hanckd. I. 994
— 93. Gencal. Handb. d. Gra-

' fen. 1826. 33. und f. Sieb¬
macher, I. 71. N. 4. V. Me-
ding, II. N. 603—6., wo dieWap-

pen der adlichen, freiherrlichen u.
graflichen Familien beschrieben
sind. — 2) Maximilian« v. N.,
mit ihren Kindern, Johann Fer¬
dinand u. Anna Maria, so wie
Otto Siegmund von N., wur¬
den im Jahre 1702 in den al¬
ten böhmischen Freiherrenst. er¬
hoben. von M. E., 82. — 3)
Der Freiherr Johann Ferdinand
von N., wurde im Jahre 1703
und Ferdinand Leopold Freiherr
von N., im Jahre 1716 den 1.
Februar böhmische Grafen, von
M. E., 23. — 4) Georg Frie¬
drich u. sein Vetter Ernst Sie-
gismund, wurden im I. 1736
böhmische Freiherren, von M.
E., 82.

Nothaft. Ein sehr altes bal-
erisches Geschlecht,das in den
Freiherren-,und im Jahre 1636
in die steyerische Landmannschaft
aufgenommen wurde. Schmutz,
III. 41.

Nothafft von Hohenberg,
Hochenberg. Ein schwabisch.
Geschlecht, das auch Hohenberg
allein geschrieben gefunden wird.
Salver, 630. Siebmacher, I.
Th. 112. N. 13. III. N. 126.
Hartmanns Samml. Won Me-
ding, III. N. 669.

Nothafft v. lveissenstein.
Scheint eine Linie des nachste¬
henden Geschlechts zu seyn. Sal¬
ver, 463. Von Meding, a. a.O.

Nothafft, Notthaf von
5Vernberg. Ein baierischcs,
schwabisches und frankisches gräf¬
liches Geschlecht, dessen Stamm¬
haus Wcrnburg in der Land¬
grafschaft Leuchtcnberg gelegen.
Sie sollen mit den Grasen von
Egmont in Holland einerlei Ur-
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sprungs scyn. Sie erhielten im
Jahre 1646 den 27stcn Novem¬
ber das Fveiherrendiplvm. Buce-'
lin, btöwmal. III. p>. 144.
sag. Zedlcr, 24.B. 1476. W.Hund,
II. Th. II. Th. 181 — 194. R.
von Lang, 191. Von Hattstcin,
II. Th. 248 — 262. Köhlers
Wappcnkal. 1761. 2V. Siebnun
cher, I. Th. 78. N. 7. III. Th.
7. N. 6. Z9. N. 1.125. N. 4.
und 126. N. 1 — 8. V. Me-
ding, III. N. 570. Jmhof, IX.

1. bid. 8. Gauhe, I. 1117.
und folg.

Notlcbcn, Nottlcben. Eine
thüringische auSgestorbcne Fami¬
lie, welche das im erfurtischcn
Gebiet liegende Dorf dieses Na¬
mens ehedem besessen, und da¬
von einer im I4tcn Jahrhundert
Burgmann auf d. Schlosse Glei¬
chen gewesen. Zedlcr, 24. B.
148. mnd f.

Notoligk'y von Bisenberg.
Der Geheime-Nath, Ncpi'äscn-
tations- u. Kammerpräsident ?c.
in Böhmen, Wenzel Casimir N.
Freiherr von E., wurde im I.
1769 Graf. v. M. O., 26.

Nouack v. Nenstein. Der
Pfleger und Landgerichtsverwal-
tcr zu Grünberg in Karnthcn,
wurde im Jahre 1767 mit dem
Zusätze von N. geadelt, v. M.
E., 89.
. Novaik. 1) Der Rcnt- u.
Wildmeistcr Andreas N. zu Buc-
cari, wurde im Jahre 1744 ge¬
adelt. v. M. E., 391. — 2)
Der k. k. östreichische Oberst Ig¬
natz N., wurde im Jahre 1806
mit Edler von geadelt, von M.
E., 39. a. a. O. — 3) Der
k. k. östreichische Major Joseph

— Nowack. ,

N., wurde im Jahre 1316 Frei¬herr. von M. E., 82.
Novack von Ncnenfeld.

Der pensionkrte östreichischeRitt¬
meister Andreas, wurde im I.
1801 mit dem* Zusatz von N.
geadelt, v. M. E., 391.

Novack von Neustem.
Der OberstwachtmeistcrCarl N.,
wurde im Jahre 1796 mit dem
Beinamen von N. geadelt. Ist
vielleicht mit Nouak einerlei?' v.
M. O., 2?5.

Novaky von Rlmgenfcld.
Der Capitainlicutenant Peter N.,
wurde im Jahre 1773 mit dem
Zusatz von K. geadelt, von M.
E., 391.

Novatzk'y' von Ankerau.
Der General-Consul Matthaus
N. zu Palermo, wurde im I.
1816 mit dem Zusatz von A.
nobilitirt. v. M. O., 235.

Nowack. 1) Eine schlesische
Familie im Meipnischen, wo ihr
gleichnamiges Stammhaus liegt.
Der Fcldmarschall - Lieutenant,
wurde im Jahre 1812 Freiherr.
Luca, schlesische Chron. Sinap,
I. 389. und f. Gauhe, I. 1118.
Zedlcr, 24. 1564. von M. O.,
73. — 2) Der Eommerzienrath
Ignatz Franz N., wurde im I.
1758 nobilitirt, und nachdem er
Gubernialrath wurde, im Jahre
1777 Ritter, von M. O., 235.
u. E., 183. . '

Nowack v. 25crnecksbruck.
Der Besitzer der Herrschaft Wtschel-
nitz in Böhmen, Wenzel N., w.
im Jahre 1819 mit Edler von
B. nobilitirt. v. M. O., 235.

Nowack von L-iUebnug.
Der Oberlicutenant, Ferdinand

N., wurde im Jahre 1820 mit
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dcm Zusätze von L. geadelt, von
M. O., 235.

Norvack v. Rziczan. Der

östreichische pcnsivnirte Oberste,

Peter 3t., wurde im I. 1398

mit dcm Zusätze von R. geadelt,

von M. E., 391.

Norvey von Lvundenfeld.
Der Untcrlieutcnant Joseph 3t.,

wurde im Jahre 1318 mit dem

Prädicat von W. nobilitirt. von

Alt. O., 236.

Nowicki. Joseph N., wurde

im Jahre 1800 gallischer Rit¬
ter. von M. E., 133.

Nuce. Die Brüder Johann

Anton u. Claudius, so^wic de¬

ren Bettern Peter, Franz und

Caspar, erhielten i. Jahre 1732
den Reichsadcl, und 1789 des-

> sen Bestätigung. Leupold, III.
597. v. M. O-, 236.

Nnck v. L.ichtenhof. Der

Domdechant Martin N. zu Bud-

dissin, wurde im Jahre 1774

mit Edler von L. geadelt, von
M. E., 391.

Nuenar, Neuenar, Nie-
nar. Diese Grasen stammen

mit den Grafen von Limburg,

Mocrs, Sarwerden und Wicd

von einem Stammvater ab, de¬

ren gleichnamiges Schloß i. Erz-

stist Coln gelegen ist. Hübncr,

II. T. 491. Gauhe, 1. 1991.
z Zedler, 24. 1585.

Nugcnt. Der HauptmannI Ignatz N., wurde im I. 1786
! Ritter, von 3)?. E., 183.

^ Nuhu v. der, Nun. Ein

z abgegangenes hessisches Geschlecht,I von welchem die letzte Anna Do-
! rothen an I. H. v. Nordecken ver-
» hcirathet war, und im I. 1713

I den 23stcn Juli starb. V. Hatt-
ii. Band.

stein, 111. Th. 118. des Sup-

plem. Von Meding, 111. N.
571.

Nuy, Nuitz, Nyy zu War¬

tenburg. Eine östreichische Fa¬
milie, welche im Jahre 1644 un¬

ter den Herrenstand in Oest¬
reich aufgenommen, nachher vom

K. Ferdinand III. in den Frei¬
herren- und im Jahre 1695 v.

K. Leopold I. in den Grafenst.

vom K. Karl VI. aber i. Jahre
1717 in den Herrcnst. des K.

Böhmen, Mahren und Schlesien

ernannt worden. V. Hoheneck,

I. Theil. 161. 669. Gauhe, 1.

1119. und f. Zedler, 24. 1764

— 66. Seyscrts hvchadl. Ahnen.
I. Th. 3t. 11.

Nützen, Graf, und Frech,zu wartend erg. Oestreich.
Grafen, die im I7tcn Jahrhun¬

dert zuerst vorkommen, damalen

noch als Freiherren, wozu sie

vom K. Ferdinand III. erhoben

worden. Von Hoheneck, 1. 669.
Gauhe, 1. 1118.

Nusdorf. Eine baier. adl.,
später freiherrlicheFamilie. Ln-
eolin, Ltemmat. ?. I V. zz. 185.Gauhe, I. 1119. W. Hund/II.
195 — 299.

Nuspcrg. Eine baicr. alte

Familie, die schon im 19. Jahr¬

hundert bekannt war, und im

16. Jahrhundert ausgestorben ist.

Bncelin, Ltemmat. b. IV. p.

186. Gauhe, I. 1119. Wig.
Hund, I. 275-^287.

Nuss. Der Bürgercapit. Ge¬
org N. zu Breßlau, wurde im

Jahre 1798 in den böhm. Adel¬

stand erhoben, v. M. E., 391.
Nujsler. Ein abgegangenes

sächsisches Geschlecht, davon Ei-
12
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nige im 13tcn Jahrhundert in
Urkunden vorkommen. Zedler,
XXIV. 1716.

Rutscher. Ein wahrschcinl.
erloschenes Geschlecht, dess. Wap¬
pen aus einem Siegel ersichtlich
beim: V. Gudcnus, in S^IIo-

varior. clipl. p. 638. Von
Meding, III. N. 672.

Nuzhorn. Eine ehemalige
alte oldenburgische Familie, die
zu Anfang des 18len Jahrhun¬
derts ausgcstorbcn ist. Gauhc,
I. 1120.

Nyenburg von der Nicns
hurg. Stammen von dem in
Nord-Holland gelegenen Schlosse
Nyenburg, und zwar von Wil¬
helm von Egmond, der aus ei¬
ner heimlichen Ehe mit Margar.
von Hoogwvude, deren Vater
Eberhard von H. und Aarts-
woude H. Wilhelms v. Baiern
natürl. Sohn gewesen, einen

Sohn zeugte, welcher d. Stamm¬
vater dieser von N. ist. Gauhe,
II. 810.

Nyendorf, Nyendorph.
Ein in der Mark Brandenburg
ehemals seßhaft gewesenes Ge¬
schlecht, das vielleicht mit den
von Neucndorf oder Neindorf
eins und dasselbe ist. Ludwig,
Uolig. Nsopt. 'U. VII. p. 76.
u. 132.

Npwnkirchen. Eine ausgc-
storbene markische Familie. Ger-
kens I1iplom.it. II. 24.

Nyss. Stammen aus d. ehe¬
maligen spanischen Niederlanden,
zeichneten sich in baicrischen Mi¬
litär-Diensten besonders aus, u.
der baierische Kämmerer u. Ritt¬
meister Maurus Joseph Maria
von M., wurde vom Eh. Max.
Joseph den 13ten August im I.
1762 mit der Grafen-Würde be¬
gnadigt. R. v. Lang, 63.

O.

Obdach. Ein in Steyermark
im I4ten und I6ten Jahrhun¬
dert bekanntes, aber ausgestor-
bencs Geschlecht, deren Wappen
die Kulmer erbten. Schmutz, III.
46.

<l>bentraut. Ein rhcinlän-
disches Geschlecht, dessen Gene¬
alogie Humbracht, Tab. 69. mit
Anfang des I4ten Jahrhunderts
beginnt. Von Hattstein, I. 403.
Gauhe, I. 1119. II. 811. und
folg.

Oberdörfer. Diese Fami¬

lie besaß schon im 13ten Jahr¬
hundert das gleichnamige Dorf
in Steyermark. Schmutz, III.
67.

Oberer von Drachcnfcld.
Der Untcrlicutenant in der adl.
deutschen Arrieren Leibgarde Carl
Joseph O-, wurde im I. 1730
mit von D. geadelt, v. M. E.,
391.

Oberg. 1) Eins der älte¬
sten niedersächsischen Geschl. —
2) Eine schlesische,von der ge¬
dachten ganz verschiedene Fami-
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